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Lamm Gottes

Elemente für eine

Familienandacht

Ablauf

Vorbereitungen: CD-Player, CD, Schaf, Schafswolle, Steine

1. Eingangslied

Nr. 6, Ja heute feiern wir

2. Begrüßung

Zum heutigen Familiengottesdienst begrüße ich euch alle ganz herzlich.

Wir wollen beginnen im Namen des Vaters, des Sohnes und des heiligen Geistes. Amen.

Gott, der uns liebt wie wir sind, sei mit euch. 

3. Einführung

Im heutigen Evangelium sagt Johannes über Jesus: „Seht das Lamm Gottes, das hinweg nimmt die Sünde der Welt!“ Ist euch aufgefallen, dass wir diesen Satz in jedem Gottesdienst hören?

Johannes vergleicht Jesus mit einem Lamm aus einem ganz bestimmten Grund. Ein Lamm ist nicht stark, brüllt nicht, hat keine spitzen Krallen und scharfen Zähne, womit es Angst einjagen könnte. 

Johannes weiß, dass Jesus nicht mit Gewalt zuschlägt.

Jesus erlöst die Menschen mit Liebe.

4. Bußakt

Jesus Christus ist für uns das Lamm Gottes. Er hat unsere Sünden auf sich genommen und uns durch seinen Tod und seine Auferstehung erlöst. 

1. Kind: Jesus, du Lamm Gottes, bist für uns Menschen auf die Erde gekommen. 


Herr, erbarme dich unser.

2. Kind: Jesus, du Lamm Gottes, hast uns durch dein Leben gezeigt, was es heißt, christlich zu leben.


Christus, erbarme dich unser.

3. Kind: Jesus, du Lamm Gottes, bist für uns am Kreuz gestorben und wieder auferstanden.

Herr, erbarme dich unser.

Herr, du hast Jesus Christus auf die Welt geschickt um uns zu erlösen. Wir danken dir und loben dich. Amen.

5. Gloria

 Nr. 30, Gloria, Ehre sei Gott

6. Tagesgebet

Gott, Urgrund des Lebens und der Freude,

lass uns immer mehr begreifen, dass wir von dir gewollt sind, 

dass du zu uns „Ja“ sagst. Lass uns erkennen und spüren, dass du die Quelle unseres Lebens bist, dass du uns die Kraft schenkst unser Leben zu meistern, weil du unser Beistand bist. 

Darum bitten wir dich, durch Christus, unseren Herrn. Amen.
7. Evangelium

Joh. 1,29-34

8. Aktion

Im Mittelpunkt des heutigen Gottesdienstes steht: „Seht das Lamm Gottes, das hinweg nimmt die Sünde der Welt“.

Es gehört zu unserem Leben, dass wir Fehler machen, dass nicht alles gelingt, dass wir nicht so menschenfreundlich miteinander umgehen, wie Jesus es uns vorgelebt hat. 

Nehmt die Schafwolle, die ihr zu Beginn des Gottesdienstes bekommen habt, bewusst in die Hand und macht euch einmal Gedanken über die letzte Woche.

Wir wollen uns überlegen, was wir nicht so gut gemacht haben.

Haben wir andere geärgert oder traurig gemacht?

Haben wir jemand anderem weh getan?

Haben wir vergessen Gutes zu tun oder hätte jemand unsere Hilfe gebraucht?

Konnten wir dem anderen verzeihen?

Nehmen wir uns kurz Zeit in aller Stille darüber nachzudenken.

(Kurze Stille)

Wir können sicher sein, dass Gott uns verzeiht. Unsere Schuld kann gar nicht so groß sein, dass Gott uns nicht verzeiht. Um das auch auszudrücken, dürft ihr jetzt nach vorne kommen und die Wolle auf das Lamm Gottes, das die Sünden der Welt hinweg nimmt, kleben.

(Musik)

9.Glaubensbekenntnis

10. Fürbitten 

(Antwortsatz: Jesus, schenk uns deine Liebe.)

Guter Gott, mit unseren Bitten kommen wir zu dir.

1. Hilf uns, anderen mit mehr Achtsamkeit zu begegnen und andere Meinungen zu respektieren.

2. Gib uns den Mut, anderen zur Seite zu stehen, wenn sie unsere Hilfe brauchen. 

3. Stärke unseren Glauben und das Vertrauen in dich.

4. Schenke uns die Kraft anderen zu verzeihen.

Darum bitten wir durch Jesus, das Lamm Gottes, das hinweg nimmt die Sünde der Welt. Amen.

11. Gabenlied

Nr. 59, Nimm, o Herr, die Gaben 

12. Gabengebet 
Jesus, du hast uns eingeladen, das Mahl mit dir zu halten.

In Brot und Wein bist du da. Von dir leben wir, wie wir vom Essen und Trinken leben. Öffne uns die Augen für das Wunder des Brotes, für das Wunder der Natur, für deine Liebe und Güte. Du gibst uns Brot, du gibst uns Liebe. Lass mich an andere Menschen weitergeben, was ich von dir empfange: Brot und Liebe.

13. Sanktuslied

Nr. 75, Heilig, heilig, bist nur du
14. Vater unser

15. Lamm Gottes

16. Kommunionlied 

Nr. 231 Wenn das Brot, das wir teilen
17. Schlussgebet
Guter Gott, wir danken dir, dass du uns reich beschenkst.

Mit deinem Wort – mit deinem Mahl – mit deiner Verheißung.

Wir bitten dich:

Gehe mit uns, begleite uns auf unseren Wegen.

Dann geht uns die Hoffnung unterwegs nicht verloren,

dass unser Leben gelingt.

Dann bleibt der Glaube, der Berge versetzen kann,

und die Liebe die Unmögliches möglich macht.

So hast du es versprochen.

Durch Jesus Christus. Er ist der Weg, die Wahrheit und das Leben in Ewigkeit.

18.Schlusslied

Nr. 190,  In deinem Namen wollen wir
19.Segen

Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:
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